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Für einen dauerhaft stabilen
Verbund zwischen Kompo-
sit-, Kompomer- oder Or-
mocer-Materialien und der
Zahnhartsubstanz gibt es
zwei wesentliche Vorausset-

zungen: eine ausreichende
Retentionsoberfläche am
Schmelz und die Ausbil-
dung einer Haft vermitteln-
den Hybridschicht auf dem
Dentin. Da deren Ausbil-
dung visuell nicht kontrol-
lierbar ist, muss sich der
Zahnarzt gewissermaßen
„blind“ auf sein Adhäsiv ver-
lassen können.

Hintergrund
Das Dentinbonding ist seit
der Einführung spezieller
Monomere, die eine feuchte
Dentinoberfläche infiltrie-
ren können, ein verlässli-
ches klinisches Verfahren.

Bei den meisten Adhäsivsys-
temen wird zuerst ein Ätz-
mittel appliziert, das die
Schmierschicht entfernt und
die oberflächliche Dentin-
schicht demineralisiert. An-

schließend wird das Adhä-
siv aufgetragen; dieses infil-
triert das beim Anätzen des
Dentins freigelegte Kolla-
gennetzwerk. Zur Vereinfa-
chung der Adhäsivtechnik
wurden Systeme mit einer
geringeren Zahl von Ar-
beitsschritten eingeführt.

Ziel der vorliegenden
Studie
Xeno III zeigt signifikant 
höhere Verbundfestigkeiten
mit Dentin als andere selbst-
ätzende Adhäsive. Zur Ef-
fektivität von Xeno III in Ver-
bindung mit Füllungsma-
terialien mit unterschied-

lichem Elastizitätsmodul,
z.B. Kompomere und Hyb-
ridkomposite, liegt bislang
keine klinische Studie vor.
Das Ziel dieser klinischen
Studie war daher die Unter-
suchung des Haftvermögens
des neuen selbstätzenden
Adhäsivs Xeno III (DENTS-
PLY DeTrey GmbH, Kons-
tanz, Deutschland) in Kom-
bination mit einem Kompo-
sit und einem Kompomer,
die sich bezüglich des Elas-
tizitätsmoduls unterschei-
den, in Klasse-V-Abrasions-/
Erosionsläsionen. Das Prüf-
design wurde gemäß der ent-
sprechenden Acceptance Pro-
gram Guideline der Ameri-
can Dental Association (ADA)
konzipiert.

Materialien 
und Methoden
Es wurden 36 Patienten mit
insgesamt 61 Klasse-V-Fül-

lungen versorgt. Die Kavitä-
tenränder lagen zu maximal
50 % im Schmelz, und min-
destens 90 % der Füllungs-
grenzflächen befanden sich
in Kontakt mit Dentin. Bei
Läsionen mit stark skleroti-
schem Dentin erfolgte ein
leichtes Anrauen mit einem
Diamantschleifer. Auf Ab-
schrägungen oder zusätzli-
che Retentionshilfen, wie
etwa Retentionsrillen, wur-
de verzichtet. Das ange-
mischte Adhäsiv wirkte 20
Sekunden ein und wurde
dann vorsichtig einige Se-
kunden mit Luft getrocknet,
um das Lösungsmittel zu
entfernen. Dabei wurde da-
rauf geachtet, die Adhäsiv-
schicht nicht auszudünnen.
Anschließend wurde die
Schicht zehn Sekunden
lichtgehärtet.
Bei 31 Füllungen wurde ein
Kompomer verwendet (Dy-
ract AP; DENTSPLY DeTrey,

Konstanz, Deutschland), bei
30 ein hochviskoses Kom-
posit (Tetric Ceram; Viva-
dent). Die Füllungsmateri-
alien wurden in mindestens
zwei Inkrementen appli-
ziert.

Resultate
Alle Füllungen ließen sich
problemlos einbringen. Das
selbstätzende Adhäsiv er-
wies sich als einfach in der
Anwendung. Es wurden kei-
ne Fälle von postoperativer
Überempfindlichkeit gemel-
det. Nach 18 Monaten konn-
ten alle Füllungen bewertet
werden. Die Resultate nach
18 Monaten sind in der Ta-
belle  dargestellt. Insgesamt
sechs Füllungen (9,8 %) wur-
den verloren.

Schlussfolgerung

Das selbstätzende Adhäsiv
Xeno III erwies sich nach
sechs und 18 Monaten als kli-
nisch verlässlich und erfüllte
die Akzeptanzkriterien der
ADA.

Quelle: Interner Bericht von
van Dijken an DENTSPLY
DeTrey (2005)

Die positiven Bewertungen
der mehr als 200 Teilnehmer
des 4. Dental Excellence
Congress lassen eine ebenso
erfolgreiche nächste Veran-
staltung erwarten. Nahezu
100 % der Kongressteilneh-
mer beurteilten die Organi-
sation der Veranstaltung mit
gut oder sehr gut. 96 % der
Teilnehmer gaben der Ver-
mittlung der Themen und der
Vortragsweise der Referen-
ten dieselben Noten. Auch 
die Umsetzung der Themen
in die tägliche Praxis wurde
von 90 % der Teilnehmer mit
gut bis sehr gut bewertet. Der
insgesamt volle Erfolg stellt
eine hervorragende Moti-
vation für den diesjährigen 
5. Dental Excellence Cong-
ress,der Ende des Jahres wie-
der mit hochkarätigen Refe-
renten aufwarten wird.
Prof. Dr. Johannes Einwag
wird in einem einleitenden
Vortrag die Möglichkeiten
und Chancen einer präventiv
orientierten Praxis aufzeigen.
Durch den ständigen Kontakt
zu Praktikern hat Prof. Ein-
wag immer die Hand am Puls
des dentalen Zeitgeschehens.
Die Dentalhygienikerin Tra-
cey Lennemann wird über die
Arbeitsweise einer zahnärzt-

lichen Assistentin in der Pro-
phylaxe referieren. Mit mehr
als 20 Jahren aktiver Prophy-
laxeerfahrung in der Praxis
und auf Fortbildungen berei-

tet Tracey Lennemann die er-
folgreichen Konzepte in der
PZR praxisnah auf. Mit dabei
am ersten Veranstaltungstag
ist auch Jörg Löhr, einer der
erfolgreichsten Motivations-
trainer in Deutschland.
Der zweite Kongresstag wird
durch die Darstellung der 
einzelnen Fachgebiete wie
Prophylaxe, Parodontologie,
Endodontie und minimalin-
vasive Prothetik gekenn-
zeichnet sein.
Prof.Dr.Christian Dörfer von

der Uni Kiel erläutert die ak-
tuellen Trends und Konzepte
in der Parodontitis und bei
Allgemeinerkrankungen.
Olaf Oberhofer,Zahnarzt aus

Erwitte, wird dem Audito-
rium seine Erfolgsstory in 
der Laserzahnheilkunde dar-
legen. Er zeigt mit seinem 
Parodontitiskonzept auf, dass
Hightech in der Zahnarzt-
praxis ganz einfach umsetz-
bar und obendrein sehr er-
folgreich ist.
Ein weiterer Ergebnisbe-
richt aus dem Bereich Endo-
dontie wird von Dr. Werner
Boch aus Ulm gegeben wer-
den, der bereits mehr als 300
Patienten mithilfe des Heal-

Ozone-Gerätes erfolgreich
therapiert hat.
Prof. Peter Pospiech führt die
Zuhörer des 5. Dental Excel-
lence Congresses in die Welt
der Keramik. Als führender
Wissenschaftler auf diesem
Gebiet spricht er über den Er-
folg von metallfreiem Zahn-
ersatz.
Den Abschluss der zweitägi-
gen Veranstaltung gestaltet
Prof. Dr. Gerhard Riegl, der
schon auf dem 4. Dental Ex-
cellence Congress die Zu-
hörer mit seinem Vortrag 
„Wie werde ich als Zahnarzt
zum Geheim-Tipp?“ in seinen
Bann gezogen hat.
Die Teilnehmer dürfen sich
schon jetzt auf eine hochka-
rätige Fortbildungsveranstal-
tung mit Gala-Abend und einer
einzigartigen Show im Rhein-
Main-Theater freuen.

Aktuelle klinische Studie belegt Zuverlässigkeit von Xeno III
Für Zahnärzte, die Wert auf eine Zeit sparende Vorgehensweise legen, bietet DENTSPLY DeTrey das selbstätzende Adhäsiv Xeno III. Einmal mehr wird seine Leis-
tungsfähigkeit nun durch eine Studie  dokumentiert,die an der Universität Umeå,Schweden,unter der Leitung von Prof.Dr.J.W.V.van Dijken durchgeführt wurde.

Kongress zum Thema erfolgreiche Zahnmedizin
Nach dem großen Erfolg seines Vorgängers im November 2005 laufen nun die Vorbereitungen für
den 5. Dental Excellence Congress, der am 1. und 2. Dezember 2006 in Niedernhausen bei Frankfurt
am Main stattfinden wird, auf vollen Touren. Frühbucherrabatte gelten bis zum 31. August.

Alles auf einen Blick: das selbstätzende Adhäsiv Xeno III, das sich nach sechs und 18 Monaten als klinisch
verlässlich erwiesen und die Akzeptanzkriterien der ADA erfüllt hat.

Das Rhein-Main-Theater in Obernhausen ist die Kulisse des kulturellen Rahmenprogramms des 5. DEC.

Damit die angemischte Xeno III-Flüssigkeit nicht auspolymerisiert, wenn sie für mehrere Restaurationen vor-
gesehen ist, wurde das Dappenglas als CliXdish konzipiert: Mit dem CliXdish wird das Adhäsiv vor Licht-
einwirkung geschützt und ist somit noch eine Stunde nach dem Anmischen frisch und einsatzfähig.

Ryge- (USPHS-) Kriterien [%]

A B C D

Farbanpassung 98,2 1,8 - -

Randschluss 90,2 - - 9,8

Randverfärbung 90,9 7,3 1,8 -

Oberflächenrauheit 100,0 - - -

Sekundärkaries 100,0 - - -

Überempfindlichkeit 100,0 - - -

Tabelle: Resultate beim Recall nach 18 Monaten

Vom 29. Juni bis 1. Juli ist
Philips Oral Healthcare
„Gold Sponsor“ der Euro-
Perio 2006. „Wir erwarten in

Madrid 5.000 Teilnehmer.
Für Philips ist es zugleich
eine Ehre und Selbstver-
ständlichkeit, solch eine
meinungsbildende wissen-
schaftliche Veranstaltung
mit zu ermöglichen“, so 
Steffen Müller,Director Mar-
keting Consumer Health.
Schwerpunkte werden u. a.

das erfolgreiche Biofilm-
Management und die Inter-
aktion zwischen systemi-
scher und oraler Erkran-
kung sein.
Laut Müller geht das Enga-
gement des Unternehmens
Philips noch weiter: Unter
anderem hat Philips Top-
Meinungsbildner wie Prof.
Roy Page, Prof. Bruno Loos
und Prof. Peter Heasman für
Vorträge in Madrid gewin-
nen können.
Ein hervorragendes wissen-
schaftliches Programm, hoch-
karätige Referenten und kla-
rer Bezug zur Praxis: Der 
EuroPerio-Kongress ist in
den Reihen der weltweit be-
deutendsten Veranstaltun-
gen der Zahnmedizin fest
etabliert.

Philips fördert EuroPerio
Dreijährlich trifft sich die „World of Periodontics
and Implant Dentistry“; Philips ist 2006 Sponsor.

Philips Oral Healthcare 
Deutschland GmbH
Lübeckertordamm 5
20099 Hamburg
Tel.: 0 40/23 72-36 00
Fax: 0 40/23 72-36 20
E-Mail: info.sonicare@philips.com
www.medical.philips.com
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DENTSPLY DeTrey GmbH
De-Trey-Straße 1
78467 Konstanz
Tel.: 0 75 31/5 83-0
Fax: 0 75 31/5 83-1 04
E-Mail: info@dentsply.de
www.dentsply.de
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KaVo Dental GmbH
Bismarckring 39
88400 Biberach
Tel.: 0 73 51/56-0 
Fax: 0 73 51/56-14 88
E-Mail: info@kavo.de
www.kavo.com
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